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1. Einleitung

Guten Morgen, meine sehr geehrten Damen und Herren!
Liebe Aktionarinnen und Aktionére!

Herzlich willkommen zur Hauptversammlung der thyssenkrupp AG. Im Namen des Vorstands
begruBe ich Sie sehr herzlich im RuhrCongress in Bochum. Wir freuen uns auf den heutigen
personlichen Austausch im Rahmen der Prasenzhauptversammlung mit Ihnen. Einen schénen

guten Morgen auch an alle, die online an dieser Hauptversammlung teilnehmen.

Bei unserer Hauptversammlung vor einem Jahr hatten wir |hnen ein ,Jahr der
Entscheidungen® angeklindigt. Heute, zw6lf Monate spater, kénnen wir festhalten: Wir haben

gehalten, was wir lhnen versprochen hatten.

Wir haben Entscheidungen getroffen, die lhrem Unternehmen erstmals seit vielen Jahren eine
echte Zukunftsperspektive bieten. Eine Zukunft nicht nur auf PowerPoint-Folien oder in
abstrakten Gedankenspielen — sondern die real ist, greifbar und mit deren Umsetzung wir

bereits begonnen haben.

Kern hierflr ist die Transformation unseres Konzerns und das Zukunftsmodell ACES 2030. Wir
entwickeln die thyssenkrupp AG zu einer Finanzholding, in der starke, eigenverantwortliche
Unternehmen unter einem Dach agieren.

Zur Umsetzung von ACES 2030 haben wir bereits erste wichtige Schritte realisiert.

Allen voran haben wir endlich einen belastbaren Pfad fur unseren Stahlbereich eingeschlagen.
Mit dem industriellen Zukunftskonzept und dem Abschluss des Sanierungstarifvertrags mit der
IG Metall haben wir eine erste Basis geschaffen, um thyssenkrupp Steel Europe zurlick auf

sicheren Grund zu fuhren.

Noch weiter sind wir bei TKMS. Unser Marinegeschaft haben wir im Herbst 2025 fulminant an
die Borse gebracht. Der Spin-off war ein groBer Erfolg. Das Unternehmen ist inzwischen im
MDAX gelistet. Und Sie als unsere Eigentimerinnen und Eigentimer profitieren davon mit einer
weiteren Aktie in lhrem Portfolio und lhrer direkten Beteiligung an einem eigenstandigen,
erfolgreichen Unternehmen. Zurzeit notiert die TKMS-Aktie fast 25 Prozent Gber dem ersten

Kurs nach Boérseneinflihrung.

ACES 2030 ist damit nicht nur eine Strategie, die fir thyssenkrupp einen Weg nach vorn
aufzeigt. Wir verfolgen damit auch strikt das Ziel, lhre Interessen als Anteilseigner wieder

angemessen zu berucksichtigen.



Auch in dieser Hinsicht war das zurlckliegende Jahr ein erfolgreiches. Wir sehen, dass der
Kapitalmarkt wieder an eine Zukunft von thyssenkrupp glaubt. Lassen Sie mich das an einer
ganz einfachen Beispiel-Rechnung erldutern:

Ein Aktionar, der zur Hauptversammlung vor einem Jahr zwanzig thyssenkrupp-Aktien besaB,
hatte damals mit seinem Aktienpaket einen Bérsenwert von 96 Euro. Mit Schlusskurs vom 23.
Januar 2026 sind allein diese thyssenkrupp-Aktien 226,20 Euro wert. Das bedeutet: ein
Wertzuwachs von 135 Prozent in zwéIf Monaten.

Hinzu kommt: Durch den Spin-off von TKMS hat der Aktionar fir jeweils zwanzig thyssenkrupp-
Aktien eine neue TKMS-Aktie erhalten. Diese Aktie steht mit Schlusskurs vom 23. Januar 2026
bei 99,80 Euro. Rechnet man beides zusammen, ergibt sich ein Wertzuwachs von deutlich Gber
200 Prozent.

Diese Wertentwicklung spiegelt Ihr Vertrauen und das der Analysten in thyssenkrupp wider. Ihre
Zuversicht, dass der eingeschlagene strategische Kurs der richtige ist. lhr Zutrauen, dass wir

als Management auch in Zukunft liefern, was wir versprochen haben.

Auf meiner ersten Hauptversammlung als Vorstandsvorsitzender von thyssenkrupp am 2.
Februar 2024 hatte ich mit Blick auf das Feedback aus zahlreichen Gesprachen, die ich damals
als neuer Vorstandsvorsitzender mit Aktiondren und Aktionarsvertretern gefiihrt hatte,
Folgendes zu lhnen gesagt: ,,Der Glauben an die Erneuerungskraft unseres Unternehmens hat
schwer gelitten. Wir missen uns zurlckkdmpfen!” Zwei Jahre spater kann ich Ihnen sagen:
,Wir haben seitdem erhebliche Fortschritte gemacht, gehen unseren eingeschlagenen Weg
unbeirrt weiter und die nachsten Ziele konsequent an.*

Fur das wiedergewonnene Vertrauen mdchte ich mich bereits an dieser Stelle ganz herzlich bei
lhnen bedanken.

lhr Vertrauen ist fur uns Ansporn und Verpflichtung zugleich. Denn bis zur vollstandigen
Umsetzung des angestrebten Zukunftmodells, das heiBt der Finanzholding samt eigenstandiger
Unternehmen ist noch ein gutes Stiuck Wegstrecke zu gehen. Wir dirfen in unseren
Anstrengungen nicht nachlassen und werden unsere Ziele weiter mit allem Nachdruck verfolgen

— das versprechen wir lhnen.

Sie sehen, wir sind im neuen Jahr bereits mitten im ,Jahr der Umsetzung“. In diesem Jahr

werden wir weitere wichtige Schritte in Richtung unseres neuen Zukunftsmodells gehen.

Den Blick zurtick auf das ,,Jahr der Entscheidungen® und den Blick voraus auf das angelaufene
»Jahr der Umsetzung“ — beide Themen mdchte ich jetzt gerne fir Sie vertiefen.



2. Rickblick: ,Jahr der Entscheidungen”

2.1. Zukunftsmodell ACES 2030
Starten wir mit dem Ruckblick.
Meine Damen und Herren,

in intensiver Abstimmung mit dem Aufsichtsrat haben wir flr thyssenkrupp ein neues
Zukunftsmodell entwickelt. Wir nennen es — wie Sie eben schon gehért haben — ACES 2030. Es
ist kein herkémmliches Strategie-Update lhres Konzerns, sondern wir gehen sehr viel
grundsétzlicher ans Werk: Wir installieren ein komplett neues Betriebssystem.

Lange Zeit wurde thyssenkrupp als integrierter Industriekonzern gefihrt. Mit operativen
Geschaften in den Segmenten — strategische Entscheidungen wurden in der Zentrale in Essen
getroffen.

In Zukunft wird die thyssenkrupp AG eine Finanzholding sein — eine Beteiligungsgesellschaft,
die grundsatzlich Mehrheitsbeteiligungen an starken, eigenverantwortlichen Unternehmen
unter einem Dach vereint. Wir werden die Segmente Schritt fir Schritt in die Eigenstandigkeit
fihren — entlang der jeweiligen Méglichkeiten und Starken.

Fir die eigenstandigen Segmente bedeutet das konkret: mehr Flexibilitdt, mehr
Geschwindigkeit und ein direkter Zugang zum Kapitalmarkt. Damit heben wir Werte, die bislang
im Unternehmen verborgen waren — Werte, die auch lhnen als Aktionarinnen und Aktionare

zustehen und lhnen jetzt zugutekommen.

Als eigenstandige Gesellschaften kénnen die Segmente kinftig unternehmerischer,
transparenter und noch ergebnisorientierter agieren. Genau das schafft Vertrauen am
Kapitalmarkt — und ist ein entscheidender Hebel, um die Performance nachhaltig zu steigern.

Auch die Konzernzentrale richten wir dabei neu aus. Ihre Aufgabe wird kinftig vor allem die
finanzielle Steuerung des Gesamtportfolios sein. Die strategische Ausrichtung der
Beteiligungen begleiten wir kiinftig primar Gber die Aufsichtsrate.

Der veranderte Aufgabenzuschnitt bringt auch Veranderungen in der Personalstruktur mit sich
— sowohl in der Zentrale, die zahlreiche Aufgaben abgibt, als auch in den Segmenten, die mehr
strategische Verantwortung und Aufgaben ibernehmen mussen. Weitere Schritte werden nach
und nach folgen.



Die Verselbststandigung der Segmente setzen wir ebenfalls Schritt fur Schritt um.
Voraussetzung ist, dass jedes fir sich reif fir den Kapitalmarkt ist. Das heiBt: Jedes Segment
braucht eine eigene Uberzeugende Strategie mit der Perspektive auf nachhaltig positive
Ergebnisse und leistungsfahige Strukturen fur eigenstandiges Handeln.

Wo diese Voraussetzungen noch nicht erflllt sind, investieren wir gezielt in die Steigerung der
Wettbewerbsfahigkeit. Die Programme, um die Segmente kapitalmarktfahig aufzustellen,
haben einen unterschiedlichen Reifegrad. Aber der Weg dorthin ist vorgezeichnet. Denn das
Ziel ist fur alle gleich und klar benannt. Das gibt allen Beteiligten, auch den Mitarbeitenden,
Transparenz und eine konkrete Vorstellung von dem Weg, den wir gehen.

Meine Damen und Herren,

thyssenkrupp hat wieder eine Zukunft — die AG wird zu einer schlanken Finanzholding mit
starken eigenstandigen Geschaften. Der eingeschlagene Weg wird vom Kapitalmarkt bestatigt
und widerlegt damit auch Skeptiker, die unsere Strategie anzweifeln. Der erfolgreiche Spin-off
von TKMS zeigt, dass ACES 2030 nicht nur in der Theorie funktioniert, sondern auch in der
Umsetzung. ACES 2030 6ffnet den Weg flr industriellen Erfolg und industrielle Zukunft und
schafft fir Sie als Aktionarinnen und Aktionare greifbare Werte. Weitere werden folgen.

2.2. Spin-off TKMS

Im Oktober vergangenen Jahres haben wir die Borsenglocke in Frankfurt geldutet. TKMS steht
nun eigenstandig am Markt. Es ist das einzige vollintegrierte Systemhaus fur maritime
Verteidigung in Europa. Mit rund 8.600 hochqualifizierten Beschéftigten und einem Rekord-
Auftragsbestand von 18,2 Milliarden Euro blickt TKMS in eine vielversprechende Zukunft. Erst
vor wenigen Wochen haben wir einen weiteren bedeutenden Auftrag der norwegischen
Regierung Uber zwei zusatzliche U-Boote sichern kénnen. Und kurz vor Weihnachten haben
TKMS und das Bundesamt fir Ausristung, Informationstechnik und Nutzung der Bundeswehr
einen Rahmenvertrag Uber die Lieferung von Schwergewichtstorpedos und dem zugehérigen
Equipment unterzeichnet. Das unterstreicht die starke europaische Marktposition von TKMS.

Der erfolgreiche Spin-off war der Abschluss eines intensiven Prozesses. Wir haben TKMS in den
vergangenen Jahren konsequent gestarkt. Wir haben mit strategischen Investitionen die
Leistungsfahigkeit deutlich verbessert. In Kiel entstand fir tber 250 Millionen Euro eine der
modernsten Schiffbauhallen der Welt. Fir den im Jahr 2022 neu erworbenen Standort Wismar
plant TKMS weitere Investitionen im dreistelligen Millionenbereich.



Mit dem erfolgreichen Bérsengang hat TKMS jetzt die nétige Flexibilitdt und einen eigenen
Zugang zum Kapitalmarkt, um die deutlich gestiegene Nachfrage zu bedienen. Damit kann das
Unternehmen sein Wachstum vorantreiben und seine Technologieflhrerschaft weiter

ausbauen.

Als Aktiondre der TKMS haben Sie am 27. Februar dieses Jahres erstmals die Mdglichkeit, an
einer eigenen Hauptversammlung der TKMS teilzunehmen. Der CEO von TKMS, Oliver
Burkhard, wird die Aktionarinnen und Aktionare von TKMS dort noch detaillierter Uber Stand

und Plane des Unternehmens informieren.

Mit Blick auf die enorme Wertkristallisation, die mit dem erfolgreichen Spin-off verbunden war,
mochte ich auch hier im Namen der thyssenkrupp AG als Mehrheitseigentimerin der TKMS
unsere Freude Uber diese Entwicklung und den Dank an alle Beteiligten zum Ausdruck bringen!

Wir freuen uns sehr darauf, TKMS auf dem weiteren Weg zu begleiten und gemeinsam eine
erfolgreiche Zukunft zu gestalten sowie eine weitere Wachstumsgeschichte zu schreiben.

2.3. Restrukturierung Stahl

Zukunft gestalten — das ist auch unsere Mission bei Steel Europe. Und auch hier haben wir im
vergangenen ,Jahr der Entscheidungen® wichtige Weichen gestellt. Der Stahlvorstand hat das
windustrielle Zukunftskonzept® entwickelt: ein konkreter Fahrplan, der darauf abzielt, dass in
Duisburg auch in Zukunft wettbewerbsfahig, hochqualitativ und nachhaltig Stahl produziert

werden kann.

Ein wichtiger Erfolgsfaktor auf diesem Weg ist der Abschluss des Sanierungstarifvertrags mit
der |G Metall im vergangenen Dezember. Er gibt allen Planungssicherheit — und erméglicht es
uns, die notwendigen Restrukturierungen zligig umzusetzen.

Wir haben nach Jahren des Ringens und des Stillstands nun endlich eine belastbare Grundlage,
um die strukturellen Herausforderungen im Stahlbereich beherzt anzugehen. Das ist ein nicht
zu unterschatzender Meilenstein bei der Neuaufstellung von thyssenkrupp.

Keine Frage: Die Sanierung beim Stahl ist umfangreich und schmerzhaft. Aber sie ist
unumganglich, um das Uberleben des Geschafts zu sichern. Nur so wird Stahl, wie
thyssenkrupp ihn seit Generationen pragt, wieder eine langfristige Perspektive haben — fir die
Mitarbeitenden, aber auch fur Deutschland und Europa.



Gerade in Zeiten tiefgreifender Veranderungen ist es entscheidend, dass wir gemeinsam mit
unseren Sozialpartnern vorgehen. Dass wir faire und sozialvertragliche Lésungen finden. Dass
wir vereinbarte Kompromisse Hand-in-Hand Realitdt werden lassen. Mit dem
Sanierungstarifvertrag ist das gelungen. Der Weg zur operativen Umsetzung des ,industriellen
Zukunftskonzepts® ist nun frei. Nun gilt es, ihn auch konsequent zu gehen.

Lassen Sie mich an dieser Stelle noch einmal die drei Prioritdten skizzieren, auf denen der Plan
basiert:

Erstens — Technologie und Qualitdt. Wir haben einen der leistungsfahigsten Produktions-
verblinde in Europa. Mit gezielten Investitionen in moderne Anlagentechnik — etwa die neue
StranggieBanlage oder die vollautomatisierte Brammenlogistik — erhéhen wir Effizienz,
Produktivitat und Liefertreue. Das starkt unsere Marktposition und unsere Ertragskraft.

Zweitens — konsequente Kapazitatsanpassung. Wir richten unsere Produktionsmengen an
der tatsachlichen Marktnachfrage aus. Das erfordert Standortkonsolidierungen, Optimierungen
in der Produktion und in der Verwaltung sowie eine durchschnittliche Senkung der
Personalkosten um rund acht Prozent bis 2030. Dies ist leider unvermeidlich. Die Kindigung
des HKM-Liefervertrags ist dabei ein entscheidender Schritt, um Uberkapazitaten abzubauen
und die Profitabilitat nachhaltig zu verbessern.

Und drittens — die griine Transformation. Trotz eines schwierigen wirtschaftlichen Umfelds
und bestehender regulatorischer Unsicherheiten halten wir an unserem Plan fest: Mit der im
Bau befindlichen Direktreduktionsanlage in Duisburg investieren wir in CO,-arme Produktion
und sichern uns Wettbewerbsvorteile, sobald der Markt flir grinen Stahl anspringt. Die neue
Anlage ist nicht nur ein Beitrag zum Klimaschutz, sondern auch ein klares Wertversprechen an
unsere Kunden.

Die groBen Fortschritte bei der Neuausrichtung des Stahls eréffnen uns auch neue strategische
Optionen — kurz gesagt: thyssenkrupp Steel Europe wird wieder attraktiv: Wie Sie wissen, hat
Jindal Steel aus Indien Interesse an unserem Stahlgeschaft bekundet. Jindal Steel glaubt, wie
wir, an die Marktfahigkeit von klimaneutralem Stahl und hat wesentliche Investitionen in die
Zukunft des Stahlstandorts Duisburg in Aussicht gestellt.

Vor dem Hintergrund des unverbindlichen Angebots von Jindal haben wir unsere Gesprache
mit der EP Group Uber die Bildung eines 50/50-Joint-Ventures einvernehmlich beendet. Den
20-prozentigen Anteil von EPG am Stahlsegment haben wir zurlickerhalten.



Mit Jindal Steel sind wir in konstruktivem Austausch. Bitte haben Sie Verstandnis, dass wir zum
gegenwartigen Zeitpunkt keine weitergehenden Informationen zum Stand der vertraulichen
Verhandlungen teilen kdénnen. Selbstverstandlich werden wir Sie Uber alle wesentlichen
Entwicklungen in diesem Prozess transparent informieren, sobald sich konkrete Ergebnisse aus
den Gesprachen ergeben.

2.4. Wirtschaftliche Situation und operative Fortschritte im Geschaftsjahr
2024/2025

Die Fortschritte beim Umbau von thyssenkrupp zeigen sich aber nicht nur mit Blick auf die
strategischen Themen und das Portfolio, sondern auch bei der operativen Performance im
zurlckliegenden Geschaftsjahr. Und das, obwohl das Umfeld extrem herausfordernd war und

uns immer wieder vor enorme Aufgaben gestellt hat.

Der Krieg in der Ukraine, anhaltende Spannungen im Nahen Osten, zunehmender
Protektionismus in den USA und gezielte Einflussnahme auf Handel und Rohstoffe,
insbesondere mit Blick auf Asien — all das verdndert unser Umfeld splrbar und erhéht den
Druck auf unsere Markte. Auch die inlandischen Rahmenbedingungen fir die Industrie liefern
weiterhin keine Beitrage zur Verbesserung der Wettbewerbsfahigkeit des Standorts.

Fur unsere Kunden hat das direkte Konsequenzen. Branchen wie Maschinen- und Anlagenbau,
Chemie oder die Bauwirtschaft splren die Belastungen deutlich. Besonders sichtbar ist es in
der Automobilindustrie: Die Nachfrage stagniert, ihre Produktionsbasis in Europa steht massiv
unter Druck, neue Technologien verteuern sich und die Unsicherheit Uber regulatorische
Vorgaben erschwert langfristige Investitionsentscheidungen. Hinzu kommen Zélle und
Handelskonflikte.

Trotz dieser widrigen Rahmenbedingungen haben wir im abgelaufenen Geschaftsjahr unsere
im 9-Monatsbericht angepassten Finanzziele erreicht.

Bevor wir auf die Zahlen im Einzelnen eingehen, mdchte ich mich an dieser Stelle im Namen
des gesamten Vorstandes bei all unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ausdricklich
bedanken. Dass wir in einem so schwierigen Umfeld geliefert haben — strategisch wie operativ
—, das ist nur als Teamleistung moglich. Nur dann, wenn sich unsere 93.000 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter rund um den Globus mit reinhangen und anpacken. Daflir auch hier aus
Bochum unsere Anerkennung und unser Applaus.



Die Zahlen des abgelaufenen Geschaftsjahres kennen Sie aus dem Geschaftsbericht. Daher

hier nur eine kurze Ubersicht;

Der Konzernumsatz lag bei 32,8 Milliarden Euro und damit leicht unter dem Vorjahr. Das
Bereinigte EBIT stieg um 72 Millionen Euro auf 640 Millionen Euro. Unser konzernweites

Performance-Programm APEX hat dabei spurbare Wirkung gezeigt.

Unser Free Cashflow vor M&A war mit 363 Millionen Euro zum dritten Mal in Folge positiv. Die

Eigenkapitalquote stieg auf sehr solide 37 Prozent.
Das Netto-Finanzguthaben ist auf 4,9 Milliarden Euro angestiegen.

Der Jahresiiberschuss lag bei 532 Millionen Euro — eine Verbesserung um fast zwei Milliarden
Euro gegenliber dem Vorjahr. Dies wurde unterstutzt durch Sondereffekte aus der Zuschreibung
auf unsere Elevator-Beteiligung und aus dem Verkauf von thyssenkrupp Electrical Steel India.

Neben der finanziellen Performance haben wir uns auch im Bereich Umwelt, Soziales und
Unternehmensfihrung — besser bekannt unter der englischen Abkirzung ESG — gesteigert.
Obwohl es in Deutschland nach wie vor noch keine gesetzliche Grundlage fir die Corporate
Sustainability Reporting Directive gibt und thyssenkrupp daher nicht nach dieser hatte berichten
mussen, haben wir im aktuellen Geschaftsbericht bereits vollumfanglich nach diesen Standards
berichtet. Damit mochten wir die Transparenz in diesem Bereich flr Investoren und fir Sie,

unsere Eigentimer, erhéhen.

Zusatzlich freuen wir uns, dass die Umweltorganisation CDP thyssenkrupp 2025 das zehnte Mal
in Folge in die sogenannte A-List, der hdchsten Bewertung, ihres fir den Kapitalmarkt wichtigen
Klimaratings aufgenommen hat. Die erneute Auszeichnung im CDP-Rating ist fur uns
Bestatigung und Ansporn zugleich: thyssenkrupp steht fur Transparenz und ein konsequentes
Klima- und Emissionsmanagement mit messbaren Fortschritten. Wir verbinden ambitionierte
Ziele mit Uberprifbaren MaBnahmen — verantwortungsvoll, datenbasiert und entlang der
gesamten Wertschépfungskette. Flr unsere Kunden und fir unsere Standorte weltweit.

Liebe Aktionarinnen und Aktionére,

vor dem Hintergrund der positiven Entwicklung im Geschéftsjahr 2024/2025 und im Sinne der
Dividendenkontinuitat schlagt lhnen die Verwaltung eine unveranderte Dividende in Hohe von

15 Cent je Stuckaktie fur Ihre Beschlussfassung vor.



3. Ausblick: ,Jahr der Umsetzung*

Meine sehr geehrten Damen und Herren,
lassen Sie mich nun einen Blick auf das kommende Jahr — das , Jahr der Umsetzung“ — werfen.
3.1. Operativer Ausblick auf das Geschaftsjahr 2025/2026

Die weltwirtschaftliche Entwicklung bleibt unvorhersehbar. Die Herausforderungen in unseren
Kernbranchen — insbesondere im Stahl- und Automobilsektor — werden uns weiter
beschéftigen. Die Konjunkturaussichten in Europa — und insbesondere in Deutschland —

versprechen aktuell weiterhin wenig Ruckenwind.

Umso wichtiger ist es, dass wir das tun, was wir aus eigener Kraft kdnnen — namlich Kosten
sparen und gleichzeitig die notwendigen strukturellen Anpassungen in den Segmenten wie auch
in der Zentrale mit aller Konsequenz umsetzen. Hierbei setzen wir auf |hr Vertrauen.

Wir haben den Plan, wir haben die Kraft und wir haben die notwenige Entschlossenheit, um
ACES 2030 Wirklichkeit werden zu lassen.

Mit dem Abschluss des Sanierungstarifvertrags ist der Weg zur operativen Umsetzung des
windustriellen Zukunftskonzepts® von Steel Europe frei. Daflir werden wir entsprechende
Restrukturierungs-Ruckstellungen bilden. Diese Aufwendungen werden kurzfristig zu einem
Jahresfehlbetrag fuhren.

Auch beim Free Cashflow vor M&A rechnen wir mit einem negativen Wert, da wir neben
Restrukturierungen und schlankeren Strukturen bewusst in die Zukunftsfahigkeit von
thyssenkrupp investieren — in die Modernisierung von Standorten und in Geschaftsmodelle, die
das Potenzial fur langfristige Wettbewerbsfahigkeit und Profitabilitdt haben.

Wir investieren in die Leistungsfahigkeit der Segmente, um diese kapitalmarktfahig aufzustellen
und weitere Verselbstandigungsschritte auf den Weg zu bringen. Denn wir sind davon
uberzeugt, dass dies nicht nur den Segmenten die bestmdgliche Weiterentwicklung sichert,
sondern auch fir Sie als unsere Eigentimer weitere Wertkristallisationen und Wertsteigerungen
ermdglicht.

3.2. Umsetzung bei Materials Services

Wichtige Fortschritte bei der konsequenten Steigerung seiner Leistungsfahigkeit macht unser
Segment Materials Services. Der Geschaftsbereich befindet sich auf einem klaren
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Entwicklungspfad — vom klassischen Werkstoffhandler hin zu einem modernen Anbieter

integrierter Lieferkettenldsungen.

Die konjunkturelle Unsicherheit und die Zurlckhaltung im Kaufverhalten splren wir natdrlich
auch hier. Die Unruhe in den Markten, die wirtschaftlich zumeist eine Herausforderung ist, stellt
flr Materials Services hingegen eine Chance dar: Verschiebungen im globalen Handel und in
weltweiten Lieferketten sorgen dafir, dass die Nachfrage nach genau den Lésungen steigt, die
Materials Services seinen Kunden anbietet. Lieferketten resilienter und flexibler zu machen, die
Transparenz des Warenflusses durch digitale Losungen zu erh6hen — genau an diesen

Eckpfeilern setzen wir an.
Unsere ,Materials as a Service®-Strategie fokussiert sich dabei auf drei Faktoren:

- Erstens: unser Supply-Chain Know-How und die Starkung des Supply-Chain-
Geschafts,

- Zweitens: unsere Expertise bei Fertigung und Verarbeitung,

- und Drittens: eine globale Beschaffung und Prasenz, die es uns ermdglicht, unsere
Kunden mit genau den richtigen Produkten und Lésungen am daflr richtigen Ort zu

unterstutzen.

Gerade in Zeiten globaler Handelskonflikte und gestorter Lieferketten wird deutlich, welchen
Mehrwert Materials Services seinen Kunden in Europa und Nordamerika bietet: Wir sichern
Versorgung, wir schaffen Transparenz, und wir bieten Lésungen, die unsere Kunden auf der
ganzen Welt krisenfester machen.

Das Segment steht dabei auf einer soliden finanziellen Basis — mit zuverlassigen Ertrdgen und
Cashflows Uber verschiedene Zyklen hinweg. Gleichzeitig bietet der Markt Chancen fir gezielte

Konsolidierung, insbesondere in Nordamerika.

Schwerpunktverlagerung auf margenstarkere Geschafte sowie die Steigerung der Profitabilitat
bleiben fur Materials Services klares Ziel. Hervorzuheben sind dabei Markte wie Datencenter
oder aber Aerospace & Defense, die aktuell ein besonderes Wachstum erleben und die wir mit
unseren Produkten und Losungen noch starker bedienen mdéchten. Ebenso sehen wir im
Rahmen der Elektrifizierung in vielen Industrien einen steigenden Bedarf nach Kupfer-

Lieferungen — auch hier sind wir, insbesondere in Nordamerika, gut aufgestellt.

Mit der Ubernahme von WAVES, einem luxemburgischen Softwareanbieter fur ESG- und
Nachhaltigkeitsdaten sowie Reporting, haben wir unser digitales Portfolio gezielt erweitert.
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Damit starken wir unsere Position als moderner, technologieorientierter Lieferkettenpartner und
schaffen neue Ertragsquellen im wachsenden Markt fir nachhaltige Supply-Chain-Lésungen.

Zudem haben wir in 2025 mit einem neuen Standort in Santa Teresa unser Netzwerk im Bereich
Verarbeitung und Fertigung rund um Metalle und Kunststoffe in Nordamerika ausgebaut. Beide
Beispiele sind ein Beleg fur unsere Expansionsstrategie und eine starke Ausgangsposition fur
weiteres profitables Wachstum. Materials Services ist damit auf gutem Weg, seine
Marktposition weiter auszubauen und sich so dem Ziel der Kapitalmarktfahigkeit entschlossen

zu nahern.
3.3.Umsetzung bei Automotive Technology

Bei Automotive Technology ist der Weg noch etwas weiter, weil wir hier gleichzeitig Portfolio
und Kostenbasis neu aufstellen. Auch in diesem Segment steht dieses Jahr klar im Zeichen der
Umsetzung.

Die Ausgangslage ist anspruchsvoll. Die Automobilindustrie ist in der Krise. Strukturelle
Marktumbriiche, technologische Transformationen und eine splrbare Zurlckhaltung im
Neugeschaft pragen das Umfeld. Wir haben friihzeitig auf die Branchenlage reagiert und bereits
im vergangenen Jahr zentrale Effizienz- und Kostenthemen adressiert.

Unsere Antwort ist ein umfassendes globales Strukturprogramm mit einem klaren Ziel: Prozesse
effizienter gestalten, Kosten senken und Funktionen bundeln. Insgesamt wollen wir bei
Automotive Technology rund 150 Millionen Euro einsparen. Das betrifft vor allem Verwaltung
und unterstitzende Funktionen — verbunden mit dem Abbau von rund 1.800 Arbeitsplatzen.
Diese Schritte sind schmerzhaft, aber sie sind erforderlich. Deshalb setzen wir sie in enger

Abstimmung mit den Arbeitnehmervertretungen sozialvertraglich um.

Gleichzeitig richten wir Automotive Technology organisatorisch neu aus — mit Blick auf eine
kinftig kapitalmarktfdhige Aufstellung: Das Portfolio konzentriert sich klnftig klar auf vier
kunden- und technologieorientierte Bereiche — Chassis, Komponenten, Aftermarket und
Schmiedegeschaft. Daflr haben wir vier neue Business Units geschaffen, die unternehmerisch
starker eigenverantwortlich handeln, Effizienz steigern und profitabel wachsen sollen. Diese
neue Struktur ist seit Beginn des laufenden Geschaftsjahres in Kraft und soll die Performance
weiter verbessern. Sie schafft zudem die Voraussetzungen, um Wachstumspotenziale —
insbesondere im chinesischen Markt und im Zuge des Wandels zur Elektromobilitat — gezielt zu

nutzen.
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Die heutigen Business Units Automotive Body Solutions, Automation Engineering und Springs
& Stabilizers sind nicht Teil der neuen Struktur. Fir sie prifen wir alternative
Entwicklungsperspektiven — auch in Form von Partnerschaften oder neuen Eigentimern. So
haben wir im November bereits den Verkauf des Geschaftsbereichs Automation Engineering an
Agile Robots in Minchen eingeleitet. Vorbehaltlich der regulatorischen Genehmigungen
erwarten wir den Abschluss in den kommenden Monaten.

3.4.Umsetzung bei Decarbon Technologies

Die aktuell groBten Herausforderungen auf dem Weg zur Kapitalmarktfahigkeit sehen wir in
unserem Segment Decarbon Technologies.

Der Hochlauf griner Technologien verlauft weiterhin schleppend — und sehr viel langsamer, als
viele gehofft hatten. Aber der langfristige Trend, das mdchte ich an dieser Stelle betonen, bleibt
intakt: An einer weltweiten Dekarbonisierung der Wirtschaft fihrt mittelfristig kein Weg vorbei.
Und wir haben dafur die richtigen Werkzeuge im Portfolio.

Laut dem aktuellen Bericht der Internationalen Energieagentur flossen im Jahr 2025 weltweit
rund 2,2 Billionen US-Dollar in erneuerbare Energien, Stromnetze, Speicherlésungen und

weitere saubere Technologien — doppelt so viel wie in Ol, Gas und Kohle zusammen.

Vor diesem Hintergrund richten wir Decarbon Technologies konsequent auf Leistungsfahigkeit,
Skalierbarkeit und Zukunftsfahigkeit aus.

Unsere Unternehmen in diesem Segment setzen bereits erste wegweisende Projekte um:

e Rothe Erde hat gemeinsam mit Partnernein im Meer schwimmendes
Demonstrationsprojekt fur  Windenergie realisiert, bei dem die sogenannte
»owinging Around“-Technologie erstmals im VollmaBstab getestet wird. Dabei kommt
eine zwei Megawatt starke Floating-Windturbine mit GroBwalzlagern von Rothe Erde zum
Einsatz. Bei dem Projekt ist die Windkraftanlage auf einer betonbasierten, Katamaran
ahnlichen Doppelrumpfplattform  montiert, kann sich frei nach Wellen- und
Strdomungsrichtung ausrichten und soll so gréBtmdégliche Effizienz und Stabilitat
erreichen.

¢ Uhde arbeitet gemeinsam mit Uniper an der industriellen Reife eines groBtechnischen
Ammoniak-Crackers. Damit kann importiertes Ammoniak im industriellen MaBstab in
Wasserstoff umgewandelt werden — ein Energietrager, der Branchen wie Energie, Stahl
und Chemie zur Verfugung steht.
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e Polysius stattet das Zementwerk Kamari der TITAN-Gruppe in Griechenland mit
innovativer CO,-Abscheidungstechnologie aus. Die eingesetzte Oxyfuel-Technologie
ermoglicht die nahezu vollstandige Abscheidung der entstehenden CO,-Emissionen und
bereitet das Kohlenstoffdioxid fir eine mogliche Speicherung oder industrielle
Weiterverwendungen vor.

e thyssenkrupp nucera, an der die thyssenkrupp AG mehrheitlich beteiligt ist, hat
zentrale Technologie-Assets der danischen Green Hydrogen Systems Gbernommen und
damit ihr Portfolio um Hochdruck-Elektrolyse erweitert. Zugleich gewann das
Unternehmen mehrere neue Auftrage fir moderne Chlor-Alkali-Anlagen, baute das
Servicegeschaft weiter aus und unterzeichnete zuletzt einen Liefervertrag fur eine der

weltweit groBten Chlor-Alkali-Anlagen mit Rekordvolumen fiir diesen Geschéftsbereich.

Diese Beispiele zeigen: Decarbon Technologies ist ein weltweit gefragter Partner flr die griine
Transformation — besonders in den globalen Wachstumsregionen. Wenn die Markte

anspringen, werden wir bereit sein.

Wir haben eine starke technologische Basis. Wir kdnnen Teil der Lésung sein fir einige der
drangendsten Probleme unserer Zeit — wie etwa der Sicherung einer bezahlbaren, verldsslichen

und nachhaltigen Energieversorgung.

Deshalb sind und bleiben wir auch weiterhin fest davon Uberzeugt, dass wir Decarbon
Technologies langerfristig in eine dynamische Marktposition entwickeln kdnnen. Wir glauben,
dass Sie als Eigentimer an diesem Bereich noch groBe Freude haben werden.

4. Zusammenfassung und Fazit
Sehr geehrte Aktionarinnen und Aktionare,

ein sehr wichtiges ,Jahr der Entscheidungen® liegt hinter uns, ein anstrengendes ,Jahr der
Umsetzung“ hat begonnen. Dass wir auf dem richtigen Weg sind, zeigen die Fortschritte, die

wir bereits erzielt haben:

e Mit unserem Zukunftsmodell ACES 2030, das dem Unternehmen wieder eine

Perspektive gibt, an die der Kapitalmarkt glaubt.

e Mit dem Borsengang von TKMS, der die mit ACES verbundene Wertkristallisation durch

die Verselbststandigung der Segmente sichtbar gemacht hat.
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e Und dem Abschluss des Sanierungstarifvertrags bei thyssenkrupp Steel Europe, mit
dem wir die Basis flr eine zukunftsfahige Aufstellung des Stahls geschaffen haben.

Unseren Weg gehen wir mit aller Entschlossenheit weiter: Wir entwickeln die thyssenkrupp AG
zu einer Finanzholding und geben unseren Geschaftsbereichen mehr Eigenstandigkeit. Das
schafft unternehmerische Freiheit und gesteigerte Verantwortung, férdert Innovationskraft und

erdffnet neue Wachstumschancen.
Im aktuellen ,Jahr der Umsetzung® heif3t das:
« Wir bringen die Verselbststandigung weiterer Geschaftsbereiche aktiv voran.

« Dort, wo die Voraussetzungen daflr noch nicht geschaffen sind, investieren wir gezielt
in die Steigerung der Wettbewerbsfahigkeit.

e Zudem setzen wir in allen Bereichen unsere erfolgreichen Effizienz- und
Kostensenkungsprogramme fort und nehmen notwendige Restrukturierungen
entschlossen in Angriff.

o Gleichzeitig treiben wir die groBen Zukunftsthemen in unserem Unternehmen und durch
aktive Beteiligung an dem politisch-gesellschaftlichen Diskurs voran: industrielle
Resilienz, Dekarbonisierung der Industrie und Aufbau einer nachhaltigen
Wasserstoffwirtschaft.

All diese MaBnahmen fur 2026 sind darauf ausgerichtet, thyssenkrupp dauerhaft zu starken.
2026 als ,Jahr der Umsetzung“ ist ein klares Versprechen an Sie: Wir machen weiter Tempo,
wir liefern Ergebnisse und wir schaffen die Basis fir nachhaltigen Erfolg.

Ich danke Ihnen fir lhr nachhaltiges Vertrauen in diesen herausfordernden Zeiten — und ich

freue mich darauf, diesen erfolgversprechenden Weg gemeinsam mit Ihnen fortzusetzen.

Vielen Dank.

15



	1. Einleitung
	2. Rückblick: „Jahr der Entscheidungen“
	2.3. Restrukturierung Stahl
	2.4. Wirtschaftliche Situation und operative Fortschritte im Geschäftsjahr 2024/2025
	3. Ausblick: „Jahr der Umsetzung“
	3.2. Umsetzung bei Materials Services
	3.3. Umsetzung bei Automotive Technology
	3.4. Umsetzung bei Decarbon Technologies

